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II. Algerien ist jetzt eine französische Pro¬
vinz, die 3 Departements bildet (8000 LlM. mit
3 Mill. E.).

Algier, stark befestigte Hauptstadt. 100,000 E.
Constantinrh, befestigte Stadt im Innern. 40,000(5.
III. Marokko, ein Kaiserthum (12,000 9JL

mit c. 9 Mill. E.).
Fe; hat einigen Handel und Fabriken. 90,000 E.
Marokko, Haupt- und Residenzstadt. 30,000 E.

Die Wüste Sahara.
Die Sahara grenzt gegen N. an Biledulgerid

und die Berlerei, gegen O. an die Nilländer, ge¬
gen S. an Sudan', gegen W. an den atlantischen
Ocean. Sie ist c. 700 Meilen lang, 2—300 Meilen
breit, und man schätzt ihren Flächeninhalt auf
100,000 ll! Meilen.

Diese große Wüste ist eine von vielen Gebirgs¬
ketten durchzogene Tiefebene. Sie ist eine der schreck¬
lichsten Einöden, arm an Pflanzen und Wasser, mit
heißem, trocknem Klima. Der Boden besteht zum
Theil aus feinem Sand oder kleinen Kieselsteinen,
zum Theil aus festem Sand- oder Kalkstein, nur
wenig nnt losem Sande bedeckt, theilweise auch aus
steinhartem Salzthon. Doch ist die Wüste nicht überall
gleich schrecklich. Stellenweise bedecken Zwergwälder
von Beifuß und Wermuth den Boden, welche Pflan¬
zen den Kamcelen Futter und den Reisenden
Feuerungsmaterial bieten. Außerdem finden sich in
derselben die sogenannten Oastn, gleichsam Inseln
im ungeheuren Sandmeer, jedoch etwas tiefer liegend
als die Wüstenfläche. Wenn gleich sie keinesweges
paradiesische Gegenden sind, so bilden sie doch zur
nackten, glühenden Wüste einen starken Gegensatz.
Eie haben Quellen, Kulturboden und außer einigen
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